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Ausweitung des Programms  
für Frauen zwischen  
70 und 75 Jahren



AUSBAU DES PROGRAMMS

Das Mammographie-Programm zur Früherkennung von Brust-
krebs wurde Ende 2023 ausgeweitet: Bisher konnten Frau-
en zwischen 50 und 69 Jahren alle zwei Jahre teilnehmen. 
Nun ist eine Teilnahme bis zum Alter von 75 Jahren möglich.

ÄNDERN SICH DIE VOR- UND NACHTEILE DES 
SCREENINGS BEI EINER LÄNGEREN TEILNAHME?

Das lässt sich auf Basis der bisherigen Studien nur grob ab-
schätzen: Danach ändert sich wenig an den Vor- und Nach-
teilen. Das gilt für Frauen, die bis zum Alter von 69 Jahren 
regelmäßig teilgenommen haben und danach bis zu 3 weitere
Röntgen-Untersuchungen nutzen.– Ein wichtiger Vorteil sind bessere Heilungschancen:

Die Mammographie kann Brustkrebs im Frühstadium 
entdecken. Durch eine frühere Behandlung sinkt das 
Risiko, an Brustkrebs zu sterben. – Ein wichtiger Nachteil sind Überdiagnosen: Die Mam-
mographie kann zu unnötigen Brustkrebs-Diagnosen
führen. Diese können unnötige Behandlungen wie 
Operationen und Bestrahlungen zur Folge haben.

WERDE ICH JETZT AUCH IM ALTER ZWISCHEN  
70 UND 75 JAHREN EINGELADEN?

Noch nicht. Die Ausweitung betrifft etwa 2,5 Millionen Frau-
en und braucht Zeit. Bis Frauen ab 70 Jahren routinemäßig 
Termine für eine Mammographie-Untersuchung angeboten 
werden können, sind umfangreiche Vorbereitungen nötig.

Solange diese Anpassungen laufen, können sich interessierte
Frauen im Alter zwischen 70 und 75 Jahren ab dem 1. Juli 2024
selbst für einen Termin anmelden.

Ein Untersuchungstermin ist frühestens 22 Monate 
nach der letzten Früherkennungs-Mammographie mög-
lich. Eine Früherkennungs-Mammographie ist nicht 


